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Ausstellung

(Nebelspalter> zu Besuch in Bulgarien

Osteuropa
ist nicht nur bekannt für sei¬

ne hervorragenden Karikaturisten, in
der bulgarischen Stadt Gabrovo

befindet sich auch eines der weltweit grössten
Museen für Satire und Humor. Im Rahmen der

Städtepartnerschaft Thun-Gabrovo wurde die
älteste Satirezeitschrift derWelt eingeladen,
eine Ausstellung über seine eigene Geschichte
und die Schweizer Perspektive auszurichten.

Ergänzt wurde das Projekt mit einer
Einzelausstellung des Karikaturisten Michael
Streun, der seit Jahren das Gesicht dieser
Zeitschrift mitprägt.

Chefredaktor Marco Ratschiller und
Zeichner Michael Streun hatten auf Einladung

der Städtepartnerschaft Gelegenheit,
persönlich an der Vernissage vom 27.
September anwesend zu sein und sich davon zu
überzeugen, wie hoch der Stellenwert von
Karikaturen im Allgemeinen und wie
ungebrochen das Renommee des altehrwürdigen
Satiremagazins in diesem Teil Europas ist.
Die Ausstellung in Gabrovo dauert noch bis

zum 9. November undwird danach in anderen

Städten Bulgariens zu sehen sein.
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Zeichner Michael Streun überreicht der Bürgermeis- Freut sich über den Stellenwert, den die Karikatur in

terin der Stadt Gabrovo eine Originalkarikatur. osteuropäischen Ländern geniesst: Marco Ratschiller

Blick in den Saal der < Nebelspalter ^Ausstellung im So liest sich der Titel «Die Anfänge des Nebelspalter»

vierstöckigen Haus für Satire und Humor. in kyrillischer Schrift.

G ion Mathias Cavelty und Chrigel Farner arbeiten
zum ersten Mal zusammen und präsentieren ein
Bilderbuch für Kinder jeglichen Alters zwischen

10 und 99 Jahren, das es in sich hat. Die Geschichte des

kleinen Nemorino, der sich in die Welt der Tarot-Karten
verirrt und darin Abenteuer bestehen muss, ist so witzig
wie faszinierend. Caveltys Text glänzt mit intelligentem
Humor und Farners Bilder sind in ihrer detailverliebten
Anmutung allesamt eigenständige Kunstwerke.

Was sind das bloss für unheimliche Karten, mit denen
die Grossmutter ihren Besuchern immer um Mitternacht

die Zukunft voraussagt? Der kleine Junge Nemorino will es

herausfinden und begegnet unverhofft dem hochschwangeren

Mond, dem feuerroten Magier, dem heuschrecken-

beinigen Teufel und schliesslich sogar dem Tod mit seiner
Krone aus blütenweissen Fingerknochen.

Mithilfe seiner Fantasie gelingt es Nemorino, all die
bedrohlichen Figuren auszutricksen. Gut - das geheimnisvolle

Bündel des Narren spielt dabei auch eine Rolle. Und
ein weisses Hündchen namens Fetiza. Und natürlich die
fantastische Aprikosenknödelmaschine

Gion Mathias Cavelty
Chrigel Farner

Nemorino
und das Bündel des Narren

Gebunden, 56 Seiten, 21 x 29.7 cm

CHF48-
ISBN 978-3-905801-52-1
auch als E-Bookfür iPad und iPhone

www.salisverlag.com
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